
ALMANACH DER ENERGIEN

Tierische und pflanzliche Kräfte
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Kamele und Hammel sind seit
Jahrtausenden in der arabischen
Welt zu Haus - inzwischen betreibt
sogar der Wüstenstaat Saudi-Arabien
Rinderfarmen und exportiert Milch:
Das eröffnet Energiequellen

VON ACHMED A.W. KHAMMAS

. Da alle arabischen Länder Landwirtschaft und Vieh-
zucht betreiben, gibt es eine Energieressource, welche
insbesondere auf Iändlicher Ebene genutzt werden
kann: Biogas, das aus der Vergärung organischer Stof-
fe entsteht. Doch anders als in Ländern wie Indien oder
China, in denen eine gewaltige Zahl kleiner >Digister<
entstanden ist, bleibt diese Technologie in Nordafrika
und dem Nahen Osten weitgehend ungenutzt. Und das,
obwohl die klimatischen Verhältnisse überaus geeig-
net sind, da der Gärungsprozess optimal bei 3O bis 33
Grad Celsius verläuft. Das gewonnene Gas kann zum
Kochen, zum Beheizen oder sogar mit Biogas-Genera-
toren zur Stromerzeugung eingesetzt werden.

In Ländern wie Deutschland wird Biogas bereits
in großem Maßstab erzeugt - gleichwohl die erste re-
guläre Biogasanlage der Welt 1859 in Indien erprobt
wurde. Die großtechnische Anwendung ist durch die
gezielte Au snutz ung von Biomas s e -Kulturfl ächen
möglich, wobei auch die Option besteht, besondere
Aquakulturen anzulegen - etwa mitAlgen undWasser-
hyazinthen, die dann als Kompostierungsmaterial die-
nen. Den Rückstand an mineralischen Nährstoffen
kann man der Kulturfläche als Dünger wieder zufüh-
ren. Es ist ebenfalls möglich, Industrieabfälle aus der
Papierherstellung, der organischen Chemie und der
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Klebemittelindustrie zu nutzen - und nicht zuletztAb-
fälle von Schlachtereien.

Eine weitere interessante Alternative sind die soge-
nannten P/a nzenölkocher. Schließlich kochen noch im-
mer rund zwei Milliarden Menschen an offenen Feuer-
stellen mit Holz, gefährden dabei ihre Gesundheit und
ruinieren die Umwelt. Der WHO zufolge sterben jähr-
lich rund 1,5 Millionen Menschen durch giftige Anteile
des Rauchs und durch Rußpartikel (Stand 2OO7).Die
Universität Hohenheim entwickelte daher gemeinsam
mit der philippinischen Leyte State University einen
Pflanzenölkocher namens >Protos<, der schon 2OO4
während einer Erprobungsphase in tOO philippinischen
Haushalten und Garküchen seine Bewährungsprobe be-
standenhat. Berechnungen zufolge lässt sich mit f00 Li-
tern Pflanzenöl die Kochenergie einer durchschnittli-
chen Familie für ein ganzes Jahr sichern.

Mithilfe der Münchner Bosch und Siemens Haus-
gerdte GmbH (BSH) wird der Öko-Kocher anschlie-
ßend in Indonesien produziert und für umgerechnet
30 Euro verkauft. Außerdem sollte eine Infrastruktur
für die Gewinnung von Pflanzenölen aus tropischen
Gewächsen entstehen. Es gelingt aber nicht, den Ko-
cher einerbreiten Nutzerschicht zugänglich zu machen
- und das Projekt läuft nun aus. Immerhin stellt die
BSH die Konstruktionszeichnungen und technischen
Anleitungen kostenlos als BIue Prints zurVerfügung.
Womit ihrerVerbreitung in der arabischen Welt nichts
mehr im Wege stünde, sofern endlich eine Übersetzung
des Materials erfolgt.

Eine Technologie, die schon wesentlich erfolgrei-
cher, im Orient aber trotzdem noch nicht weit verbrei-
tet ist, sind di e Solaren Kocftlcsfen und ̂ So larkocher, die
fast überall lokal und ohne großen Aufwand herstell-
bar sind. Die einfachsten Geräte sindverglaste Kisten,
während die Reflektorkocher aus einem segmentier-
ten, parabolischen Spiegel bestehen, der Sonnenstrah-
Ien bündelt und auf den Boden des Kochgefäßes rich-
tet. Statt Glas- oder \Ietallspiegeln kann auch eine mit
Alumin ium besch ichtete Poll 'et h1-lenfolie eingesetzt
werden. U nd rvil l  man es ets as luxuriöser, dann gibt es
inzwischen zusa m men k lappba re Kocher aus polierten
Aluminium- oder Edelstahlsegmenten,  d ie vor  jedes
Beduinenzelt einen Hauch Futurismus hinzaubern. .
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